
FUSSBALL- KREISL IGA B  2

Uedemer SV II –
SV Asperden
Für beide Teams geht es um nichts mehr:
Uedem ist am vergangenen Spieltag
dem Abstieg noch mal entkommen, As-
perden verweilt im gesicherten Mittel-
feld. Uedem besitzt durch viele auslän-
dische Spieler großes Potenzial, doch
nutzten sie im Laufe der Saison ihre
Chancen nicht konsequent aus. Sonst
hätte man mit dem Abstieg wohl nichts
zu tun gehabt.

SV Grieth II –
SuS Kalkar
Auch für Grieth geht es eher um den net-
ten Saisonausklang, denn mit 31 Zählern
findet man den SV im Tabellenmittelfeld
wieder. Kalkar will seinen vierten Platz
gegenüber den Kessel-Kickern behaup-
ten und am letzten Spieltag noch mal
zeigen, welche Klasse das Team an den
Tag legen kann.

DJK Labbeck-Uedemerbr. –
Union Kervenheim
Rein tabellarisch das Topspiel des Spiel-
tages. Doch seit dem letzten Spieltag
kann sich Labbeck mit dem Titel „Meis-
ter der Kreisliga B2“ schmücken. Somit
haben die Zweitplatzierten aus Kerven-
heim keine Chance mehr, den ersten
Platz zu ergattern. Trotzdem hoffen die
Zuschauer auf ein ansehnliches Spiel.

Fortuna Keppeln –
DJK Ho./Ha.
Während es für die Fortuna um nichts
mehr geht, müssen sich die DJK-Kicker
noch mal voll reinhängen. Sie belegen
mit 20 Punkten den letzten Tabellen-
rang. Nur durch einen Sieg und durch
Ausrutscher der Konkurrenz kann die
Klasse noch gehalten werden. Somit wir
DJK vermutlich sehr offensiv agieren.

Concordia Goch –
TSV Weeze II
Die Weberstädter empfangen zum Sai-
sonfinale die Reserve des TSV Weeze.
Die Gocher können noch den fünften Ta-
bellenplatz ergattern und für die Gäste
geht es darum, möglichst mit einem
Sieg dem Abstiegsgespenst zu entkom-
men. Man liegt zwar auf einem Nicht-
Abstiegsplatz, doch mit nur einem Punkt
Vorsprung.

SpVgg. Kessel –
Alemannia Pfalzdorf III
Auch für Pfalzdorf ist siegen Pflicht.
Auch wenn der Gegner mit dem Tabel-
lenfünften Kessel kaum schwieriger sein
könnte. Die Alemannia-Akteure um Trai-
ner Wolfgang Elsmann besitzen den
Willen und die Leidenschaft, die Klasse
zu halten und wollen deshalb alles dafür
geben, um drei Punkte einzufahren.

DJK Appeldorn –
DJK Twisteden
Appeldorn bittet zum Schlagabtausch
auf dem heimischen Platz. Gast ist der
Tabellendritte Twisteden. Beide Teams
zeigten in dieser Saison mehrmals erfri-
schenden Offensivfußball, weshalb sich
alle Zuschauer auf die Partie freuen kön-
nen. Da es um nichts mehr geht, kann
man auf lockeren, guten Fußball hoffen.

Germania Wemb –
SSV Louisendorf
Louisendorf ist um ein Haar dem Abstieg
entkommen. Wemb hingegen muss im
letzten Spiel noch mal alles geben, denn
sie rangieren auf dem vorletzten Platz.
Ein Sieg für die Germania-Kicker wäre
somit relevant, weil sie zudem auf Pat-
zer der anderen Teams hoffen müssen.

Tobias Budde

INFO

Der Förderverein der Kinderab-
teilung des Klever Krankenhauses
ist 1999 aus der Not gegründet
worden, um Eltern, deren Kinder
im Hospital waren, den Kauf von
Betten für die Übernachtung zu fi-
nanzieren. Der jährliche Beitrag
liegt bei 12,78 Euro. Vorsitzende
des Vereins ist heute Andrea Schö-
nig-Schmid, ☎ 02821 581285,
e-mail:
schoenig-schmid@t-online.de
Wer als Interessierter beim Land-
Golf-Club (LGC) Schloss Moyland
schnuppern will, erhält Informa-
tionen im Vereinssekretariat, Tele-
fon 02824 4749, www.landgolf-
club.de

Aus Not

Abschlag an Loch 1 auf dem reizvollen Platz des LGC Schloss Moyland vor der Kulisse des Clubhauses.

Golfer helfen Frühchen
10. Benefiz-Turnier des Land-Golf-Clubs Schloss Moyland für den Förderverein der Kinderabteilung des Klever Krankenhauses.

Golfer erspielten in neun Jahren bereits 31365 Euro. Schnuppern für Golfinteressierte ist am Sonntag ab 11.30 Uhr möglich.

Untersuchung oder ein Beat-
mungsgerät für Neugeborene seien
auch dank der Unterstützung des
Land-Golf-Clubs angeschafft wor-

Bälle ins Loch schieben. Wer den
Sport kennenlernen wolle, könne
dies für 249 Euro machen, so An-
drea Rütter. Dafür biete der Verein
20 Unterrichtsstunden zu je 30 Mi-
nuten mit maximal vier Personen
inklusive Leihschläger und Bälle an.

Die Prüfung zur Platzreife sei
ebenfalls in diesem Angebot ent-
halten.

Drei Monate kostenlos
Wer dann die Lizenz zum Golfen

hat, kann drei Monate kostenlos auf
dem landschaftlich reizvollen LGC-
Platz von montags bis donnerstags
ab 15 Uhr den Ball fliegen lassen.
Und noch einen wichtigen Service
bietet der Club: Erfahrene Golfer
werden dem Frischling die richti-
gen Kniffe und spieltaktisches Ver-
halten auf dem Rasen vermitteln,
damit der Anfänger nicht ratlos
über den Platz irrt.

VON LUDGER DISTELKAMP

Ihr Leben hängt oft am seidenen
Faden. Die verzweifelten Eltern
wollen deshalb häufig am liebsten
Tag und Nacht bei ihrem Frühchen
am Brutkasten sitzen, um den
Nachwuchs mit den Augen förm-
lich zu behüten und um jede Re-
gung zu verfolgen. Damit der Kon-
takt zu ihrem Neugeborenen im
Krankenhaus möglichst lange er-
halten bleibt, werden in der Inten-
sivstation der Kinderabteilung des
St. Antonius-Hospitals Kleve Web-
cams installiert. Die Kameras, die
bei Behandlungen abgeschaltet
werden, werden vom Förderverein
der Kinderabteilung angeschafft.
Das Geld dafür kommt von über 100
Golfern, die am 10. Benefiz-Golf-
Turnier auf dem Platz das Land-
Golf-Clubs (LGC) Schloss Moyland
am Sonntag ihren Schläger schwin-
gen und mindestens 20 Euro pro
Teilnehmer spenden werden. Nach
dem Wettspiel gibt es ab 16 Uhr Mu-
sik von der Combo rhythm&groove
factory unter Mitwirkung von Dr.
Jochen Rübo, Chefarzt der Kinder-
abteilung. Bei einer Tombola mit
wertvollen Preisen wird der Erlös
ebenfalls dem Verein übergeben.

Auf Spenden angewiesen
Der Förderverein benötige als Er-

gänzung zu staatlichen Mitteln im-
mer mehr privates Geld, betonte
Elke Altdorf, Geschäftsführerin des
Fördervereins. Da haben die Golfer
schon einen erklecklichen Beitrag
geleistet. „31 365 Euro sind bei den
vergangenen neun Turnieren für
die gute Sache als Spenden überge-
ben worden“, sagte LGC-Presse-
sprecherin Jolanta Liwerski. Kin-
der-Rollstühle, Wärmebetten, Spie-
le, ein mobiles Ultraschallgerät zur

Wettspiele“, so Andrea Rütter, Vize-
Präsidentin des LGC, zum sozialen
Engagement der Golfer.

Schnuppern ist erwünscht: Am
Sonntag können ab 11.30 Uhr Golf-
interessierte das Übungsgelände
an der Moyländer Allee 1 besichti-
gen und mit einem Putter die ersten

den, freut sich Elke Altdorf. „Wir
stellen den Platz nicht nur für dieses
Benefizturnier zur Verfügung, son-
dern auch für andere wohltätige

(RP) Tennis 1. Verbandsliga, Herren:
LTK Moyland – MTV Kahlenberg Mül-
heim (heute, 14 Uhr). Eigentlich
könnte die erste Herren-Mann-
schaft des LTK Moyland gelassen
und zuversichtlich ins zweite Sai-
sonspiel in der 1. Verbandsliga ge-
hen. Der Auftaktsieg gegen Schel-
lenberg vor drei Wochen brachte
die nötige Ruhe, und der heutige
Gegner MTV Kahlenberg Mülheim
bereitet angesichts seines Perso-
nals auch kein Kopfzerbrechen.
„Kahlenberg ist wie wir breit aufge-
stellt und kann an jeder Position
punkten. Es wird eine interessante
Partie“, sagt LTK-Spielertrainer
Wouter Zoomer voraus.

Interessant wird aber auch zu se-
hen, wie „Teamchef“ Zoomer auf
dem Platz agiert. Den Niederländer
plagt seit zwei Wochen eine Leis-
tenverletzung, und ganz auskuriert
scheint diese noch nicht. Hinzu
kommt der nicht enden wollende
Leidensweg von Christian Rickes.
Auch der Gocher in Reihen des
Schlosspark-Sextetts ist nicht top-
fit, nachdem ihn eine Knöchelver-

Tennis: Die Leiden des LTK-Personals
letzung seit acht Wochen an der
Ausübung ausgedehnter Trainings-
einheiten hindert. „Jammern hilft
nicht“, sagt Zoomer, „Mülheim ist
keine Übermannschaft, und des-
halb werden wir unsere Chancen
kriegen!“ Neben Zoomer und Ri-
ckes sind René Lepp, Julian
Schoofs, Thomas Nolte und Simon
Siebert für das Spiel gesetzt, los
geht’s heute im Schlosspark um 14
Uhr.

Luft wird dünn
Tennis 2. Verbandsliga, Herren: Lint-

forter TC – LTK Moyland II. Für die
zweiten Herren des LTK (2. Ver-
bandsliga) wird die Luft hingegen
schon dünn. Zwei Niederlagen zu
Saisonbeginn, darunter zuletzt das
unglückliche 4:5 gegen Wesel-Flü-
ren, stellt das Team bereits unter
Druck. Beim Lintorfer TC sind heu-
te (14 Uhr) deshalb Punkte Pflicht.
Zur Mannschaft des LTK zählen
Sander Swaghoven, Christoph
Rehm, Christian Wingels, Lennart
Hooymann, Marvin Wütscher und
Lukas Kepser.Steht heut für den LTK Moyland gegen Mülheim auf dem Platz: René Lepp. RP-FOTO: GOTTFRIED EVERS

Der Vorstand des Fördervereins der Kinderabteilung des St. Antonius-Hospi-
tals mit Chefarzt Dr. Jochen Rübo. FOTOS (3): PRIVAT

Dieses Wärmebett finanzierten
auch die Golfer.

KOMPAKT

Reitabzeichen Im Reitstall Cluse
vorbereitet und bestanden

Intensiv hatte Turnierrichterin Gabriele Lintorf sieben Reiter beim Materbor-
ner Reitstall Cluse auf die Prüfung zum Deutschen Reitabzeichen vorberei-
tet. Acht Wochen blieb den Lehrgangsteilnehmern Zeit, sich in Theorie und
Praxis auf die Prüfung zum Reitabzeichen vorzubereiten. Die Richterinnen
Alice Brendgen und Andrea Schmittert zeigten sich mit den Leistungen so-
wie der Vorbereitung während des Lehrganges sehr zufrieden. Gratuliert
werden konnte: Janina van Boekel, Melanie Hartmann, Frauke Garmer, Lea
Garmer, Jessica de Bloom und Sharon Ramers, die neben dem Basispass
Pferdekunde das Deutsche Reitabzeichen der Klasse IV bestanden haben.
Über das Reitabzeichen der Klasse III konnte sich Sandra Janssen freuen.

KOMPAKT

ENTSCHEIDUNGSSPIEL
A-JUGEND-LEISTUNGSKL.

Al. Pfalzdorf – SV Walbeck
(Montag, 31.5., 19.30 Uhr)
(ate) Da beide Mannschaften am Ende
der Saison mit 26 Punkten auf dem 9. Ta-
bellenplatz rangierten, muss ein Ent-
scheidungsspiel, das in Kevelaer ausge-
tragen wird, darüber entscheiden, wel-
che Elf auch im kommenden Jahr in der
Leistungsklasse spielen darf. Zuversicht
versprühen jedenfalls beide Trainer.
„Mit der Einstellung vom letzten Spiel-
tag“ – Walbeck gewann 4:1 gegen Pfalz-
dorf – „bin ich sicher, dass wir gewin-
nen“, ist Walbecks Trainer Statetzny op-
timistisch. Zur Verstärkung wurden drei
B-Jugendlichen in den Kader berufen.
Aber auch Pfalzdorfs Trainer Dirk van Sti-
phout versprüht Zuversicht: „Wir haben
die letzten zwei Wochen gut trainiert.
Die Moral ist super, von daher rechne ich
mit einem Sieg.“
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Relegationsrunde in der
Landesliga ist perfekt
(RP) Jetzt ist perfekt, dass die Fußball-
Saison für einige Landesliga-Clubs ein
Nachspiel haben wird. Der Klassener-
halt der SpVgg. Velbert in der NRW-Liga
sorgt dafür, dass es zwei Relegationsrun-
den gibt. Denn dadurch wird ein zusätz-
licher Platz in der Niederrheinliga frei.
Die Tabellenzweiten der drei Landesliga-
Gruppen kämpfen in einer Relegation
darum. Zudem haben die Drittletzten
der drei Gruppen jetzt die Chance, sich
den Klassenerhalt in der Landesliga
noch in einer Relegationsrunde zu si-
chern.
Das könnte eventuell auch ein Rettungs-
anker für Fichte Lintfort in der Landesli-
ga Gruppe 3 sein. Wenn das Team Dritt-
letzter wird, würde er am Donnerstag, 3.
Juni, beim SV Uedesheim, der in der
Gruppe zwei auf dem 14. Rang steht, an-
treten. Die Ansetzung der weiteren Par-
tien hängt vom Ausgang dieser Begeg-
nung ab.

Pauls fordert: „Mit
Anstand verabschieden“

(chh) Fußball-Bezirksliga: Alemannia
Pfalzdorf – RSV Praest. Der Abstieg ist
schon längst besiegelt, doch jetzt
kann Alemannia Pfalzdorf noch
zum Zünglein an der Waage im Ti-
telkampf werden. Die Blau-Weißen
empfangen am Sonntag den Tabel-
lenzweiten RSV Praest und könnten
den Lokalrivalen SV Grieth damit
Schützenhilfe leisten. Wenn er sie
den braucht. Doch daran ver-
schwendet Trainer Ingo Pauls erst
gar keinen Gedanken, für ihn ist et-
was anderes ganz wichtig: „Wir wol-
len uns mit Anstand verabschieden
und uns nicht noch einmal ab-
schlachten lassen.“

Bittere Pille verdaut
Die bittere Pille, in die Kreisliga A

zurückkehren zu müssen, haben
die Alemannen mittlerweile ver-
daut. Der Blick richtet sich bereits
nach vorne. „Wir wollen im nächs-
ten Jahr wieder angreifen und für
Furore sorgen“, meint Pauls, der
weiterhin als Linienchef an der Sta-
dionstraße tätig bleibt. Ihre Ab-
schiedsvorstellung werden dage-

gen Frank Angenendt und Andreas
Bottler geben, die ihre Karriere be-
enden werden. Ausfallen werden
die Brüder Bastian und Martin Eng-
ler sowie Arne Bömler, der sich be-
reits im Urlaub befindet.

Für die Gäste aus Praest ist ein Er-
folg Pflicht. Erst dann kann der RSV
hoffen, dass Grieth bei Olympia Bo-
cholt ins Straucheln gerät. Die
Chancen sind gering, doch die Em-
mericher wollen sich am Ende
nicht vorwerfen lassen, nicht nach
dem letzten Strohhalm gegriffen zu
haben.

Hängt die Fußballschuhe an den Nagel:
Frank Angenendt. RP-FOTO: GOTTFRIED EVERS
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